
G E S E T Z B L A T T
der

Deutschen Demokratischen Republik
1951 ] Berlin, den 22. Dezember 1951 Rrl 151

■ow 1 wo——i ■ ii ■ .................——w    —   — —— r ■■■ [■■i —■  um ————J i i — - j~.Tj.fi*

TaS I n h a l t  Seite
13. 12. 51 V e r o r d n u n g  über die " G r ü n d u n g  v o n  v o l k s e i g e n e n  H a n d e l s k o n t o 

r e n  f ü r  Z  u  ch't -  und N u t z v i e h  ................................................................................. 1165
14.12.51 Z w e i t e  D u r c h f ü h r u n g s b e s t i m m u n g  z u r  P r e i s v e r o r d n u n g  N  r .  1 4 7

—  P r e i s b i l d u n g  i m  O r t h o p ä d i e s c h u h m a c h e r - H a n d w e r k  ..........................  1166
14.12.51 Z w e i t e  D u r c h f ü h r u n g s b e s t i m m u n g  z u r  P r e i s v e r o r d n u n g  N  r .  1 4 7

—  P r e i s b i l d u n g  i m  O r t h o p ä d i e s c h u h m a c h e r - H a n d w e r k  ..........................  1166

Verordnung 
über die Gründung von volkseigenen 

Handelskontoren für Zucht- und Nutzvieh.

Vom 13. Dezember 1951

Die im Fünfjahrplan vorgesehene Verbesserung 
der Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch und 
Fett setzt eine weitere Erhöhung der Viehbestände 
und Steigerung ihrer Leistungen voraus.

Zu diesem Zwecke sind ein ständiger dem Bedarf 
entsprechender Zucht- und Nutzviehhandel sowie 
eine. straffe, unter Berücksichtigung züchterisch 
gesamtvolkswirtschaftlicher Belange erfolgende 
Zucht- und Nutzviehlenkung notwendig.

Es wird deshalb folgendes verordnet:

§ 1
(1) Mit Wirkung vom 1. Januar 1952 werden volks

eigene Ilandelskontore für Zucht- und Nutzvieh ge
gründet.

(2) Mit Wirkung vom 1. Januar 1952 wird in jedem 
Land der Deutschen Demokratischen Republik eine 
Verwaltung volkseigener Handelskontore für Zucht- 
und Nutzvieh errichtet. §

§ 2
Die volkseigenen Handelskontore für Zucht- und 

Nutzvieh haben ihren Sitz am Ort der jeweiligen 
Kreisverwaltung, für deren Bereich sie zuständig 
sind.

§ 3
(1) Die volkseigenen Handelskontore arbeiten nach 

Betriebsplänen, die auf der Grundlage des Volks
wirtschaftsplanes aufzustellen sind. In diesem Rah
men sind dievolkseigenenHandelskontore fürZucht- 
und Nutzvieh selbständig planende, selbständig wirt
schaftende und in eigener Verantwortung abrech
nende Einheiten der volkseigenen Wirtschaft. Sie 
arbeiten nach dem Grundsatz der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung.

(2) Die volkseigenen Handelskontore für Zucht- 
und Nutzvieh sind juristische Personen. Sie besitzen 
die Fähigkeit, Rechtsträger von Volkseigentum zu

sein, und haben zur Durchführung ihrer Planauf
gaben die Rechte zu verwirklichen und die Pflich
ten zu erfüllen, die sich aus dem ihnen übertrage
nen Volkseigentum ergeben.

§ 4
(1) Den volkseigenen Handelskontoren für Zueht- 

und Nutzvieh werden auf Vorschlag des Ministe
riums für Land- und Forstwirtschaft der Deutschen 
Demokratischen Republik durch das Ministerium 
des Innern der Deutschen Demokratischen Republik 
die erforderlichen Grundfonds in Rechtsträgerschaft 
und durch das Ministerium der Finanzen der Deut
schen Demokratischen Republik Umlaufmittel über
tragen.

(2) Die volkseigenen Handelskontore für Zucht- 
und Nutzvieh haben mit Beginn ihrer Tätigkeit eine 
Eröffnungsbilanz aufzustellen.

§ 5
(1) Die Verwaltungen volkseigener Handelskon

tore für Zucht- und Nutzvieh besitzen die Fähigkeit, 
Rechtsträger von Volkseigentum zu sein. Als Rechts
träger haben sie entsprechend ihren Aufgaben die 
Rechte zu verwirklichen und die Pflichten zu er
füllen, die sich aus dem ihnen übertragenen Volks
eigentum ergeben.

(2) Die Verwaltungen volkseigener Handelskon
tore für Zucht- und Nutzvieh unterstehen dem Mi
nisterium für Land- und Forstwirtschaft der Deut
schen Demokratischen Republik.

(3) Die Verwaltungen volkseigener Handelskon
tore für Zucht- und Nutzvieh haben für die Finan
zierung der ihnen übertragenen Verwaltungsauf
gaben bis zur zentralen Regelung in der volkseige
nen Wirtschaft einen Verwaltungskostenplan aufzu
stellen.

§ 6
Die Aufgaben der volkseigenen Handelskontore 

für Zucht- und Nutzvieh sind insbesondere:
a) Durchführung von Absatzveranstaltungen für 

Zuchtvieh und von Nutzviehmärkten,


